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EFIRET EINHEIMISCHES
SCHAFFEN

Zur Schweizerwoche: Wohn-
bedarf und Schweizerindustrie.

(Mitgefeilt.)

In diesen Tagen erscheint das Kennzeichen der
Schweizerwoche in mancher Auslage mit Baubedarf
und allerlei Einzelheiten, die zur Ausstattung einer
Wohnung benötigt werden. Wie oft fahren wir
unterm Jahr an Fabriken vorbei, die Zement- und
Zementwaren, Röhren, Zisternen und ähnliches her-
stellen. Oder es fesselt uns die grolle Anlage einer
Ziegelei, die Backsteine und Ziegel produziert. Stein-
brüche liefern Granit und Kalksteine verschiedener
Art, Isolierplatten, neuartige Bauplatten werden ver-
wendet, die samt und sonders aus dem Inlande
stammen. Eisenträger und andere Eisenteile, dem
Eisenbetonbau dienlich, werden bei uns gegossen,
verschiedene Materialien zum Verpuffen von Fassa-
den präpariert, öl- und andere Farben hergestellt.
Eternit, Korkplatten finden Verwendung. Gipsdielen
bilden ganze Wände; Beschläge, Türschlösser und
viele andere Baubestandteile kommen ebenfalls aus
Schweizer Betrieben. Umfangreich sind die Holzbe-
arbeitung, die Zimmerei, die Bauschreinerei, die
vielfach einheimisches Holz aus heimischen Sägereien
beziehen. Neuerdings nimmt der Holzbau wieder
zu, modernisiert, den heutigen Ansprüchen ange-
pafjt. Für den Bodenbelag wird auch die im Tessin
ansässige Linoleumfabrikation in großem Umfang
herangezogen. Abwaschbare Wandstoffe und Tapeten
sind ebenfalls in gediegenen einheimischen Quali-
täten erhältlich. Der sanitären Installation dienlich sind
die Erzeugnisse von Tonwaren- und Steingutfabriken.
Alt ist die Herstellung von Ofenkacheln, die zu mo-
dernen, technisch vervollkommneten Kachelöfen für
das gediegene und gleichzeitig gemütliche Heim
gebraucht werden. Immer mehr findet die Zentral-
Reizung Eingang, deren Heizkessel, Radiatoren und
Leitungen unserer Eisenindustrie entstammen. Neuer-
dings meldet sich auch die Aluminiumindustrie mit
Radiatoren. Dann sind ausgezeichnete ölfeuerungs-
anlagen zu erwähnen, ferner Gasheizapparate und
elektrische Öfen.

Beim Besuch fremdländischer Ausstellungen für
Wohnbedarf fällt immer wieder auf, wie viel be-
scheidener der Bedarf unserer Nachbarn an hoch-

fertigen sanitären Anlagen aller Art ist als bei uns.
Ernailbadewannen, wie solche aus Fayence, sieht man
bei uns bedeutend häufiger als in Deutschland, Zink-
Wannen sind in der Schweiz zur Seltenheit gewor-
den. Noch anspruchsvoller ist der Schweizer in allem,

was die Elektroindustrie hervorbringt. Denken wir an

die Kochherde, die Bratöfen und elektrischen Grills,
die kleinen Kochapparate, elektrischen Hilfsmaschinen,

die die Schweiz in vorbildlicher Weise fabriziert. Die

Liste geht weiter mit Boilern, Waschherden und Wasch-

wie Spülmaschinen. Zugleich hat die Elektroindustrie
teilweise die Emaillierung der Herde und anderer

Apparate in eigenen Betrieben aufgenommen, Auch

die Gasapparafe sind sehr differenziert. Die Koch-

herde haben einen ausgezeichneten Ruf und ver-
mochten die ausländischen stark zurückzudrängen.
Gasbadöfen, Warmwasserapparate, Gaswaschherde
sind bei uns kein Luxus mehr.

Schaffen uns schon die Schweizer Bauindustrie
und ein entwickeltes Handwerk gute Wohnstätten,
gebaut von Architekten, die zu den Vorkämpfern
des neuen Bauens zählen, so finden wir auch für
den größten Teil des eigentlichen Wohnbedarfs das

Nötige im Lande selbst. Wir können hier, so wenig
wie bei der Bauindustrie und dem Gewerbe, die
verschiedenen Zweige der Inneneinrichtung aufzählen

oder näher beschreiben. Zweck dieser Hinweise ist

doch auch, dem Leser Anregung zu geben, selbst

nach Schweizer Produkten Ausschau zu halten. So

manche Industrie, so manches Gewerbe gibt es, die
Gutes leisten und sich bei genügendem Absatz aus-
dehnen könnten. Sie vermöchten sich überdies tech-
ntsch weiterzuentwickeln, wenn genügende Nachfrage
ausreichenden Verdienst brächte. Dies wäre vielfach

der Fall, wenn manche Schweizer Käufer dem Frob-
lern der Förderung der einheimischen Produktion
nicht so gleichgültig gegenüberständen und nicht
blofs auf den Preis, sondern vielmehr auf die wirk-
liehe Beschaffenheit der Ware achten würden. Denn

wir können es nie genug betonen: den ganz billi-

gen fadenscheinigen Artikel fabriziert der Schweizer
Fabrikant nicht. Er ist auf alle Fälle unbekannt im
Bereich der Bau- und Wohnungsbranche.

Was brauchen wir doch alles zur Möblierung
einer Wohnung Fragen wir nach Möbeln aus Holz,

so melden sich gleich eine Reihe leistungsfähiger
Fabriken. Wollen wir Stahlmobiliar haben, so st®ht

die Schweiz voran mit einer vom Ausland noch nicht

erreichten eleganten, zweckhaften Konstruktion.
Wünschen wir Gartenmöbel, stehen sie uns in guter
Auswahl zur Verfügung und Korbmöbel gesellen sich

dazu. Küchenmobiliar wird uns angeboten, zweck-

mäfyg konstruiert, samt Arbeitsstühlen nach biologi-
sehen Grundsätzen, in Küche und Bureau verwendbar.
Bureaumöbel für Herrenzimmer, Kassenschränke, vie-
lerlei Kleinmöbel, sie alle entstammen Schweizer

Betrieben. Sind wir Kaufliebhaber für ein Klavier,

einen Flügel oder sonst ein Musikinstrument, so

sorgt auch dafür eine bewährte Inlandindustrie. Wollen
wir Grammophone, Radioapparate, ein Telephon, so

können wir eine Reihe erstklassiger Schweizer Marken
finden. Suchen wir Beleuchtungskörper, so entspricht
eine vielseitige Qualitätsindustrie unseren Wünschen.

Brauchen wir Glühlampen, so liefert sie die einhei-
mische Industrie. Erinnern wir hier an die bewährten

Freiburger Glühlampen. Wie die Handelsstatistik

zeigt, gehen noch Jahr für Jahr enorme Summen

für diesen elektrischen Gebrauchsartikel ins Ausland.

Schweizer Maschinenteppiche in Wolle und Kokos,

Vorlagen und Läufer, sind in prächtigen neuzeit ichen

Mustern erhältlich. Und die Handweberei stellt uns

kultivierte Einzelstücke zur Verfügung, neben zeitge-
mäfzen Möbelstoffen. Spannstoffe gibt es abwasch-

bare und solche aus anderen Materialien, Vornänge
werden als Meterware und abgepaßt angeboten, in
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Lur îck^eí^Sr^ocke: V^okn-
keclsri uncî Zckweiierinciuitrie.

tl^!itgsts!!t.)

ln diesen Isgsn erscheint dss Kennzeichen der
5chwsi^srwochs in msncher Auslege mit dsudsdert
und sllsrlei hin^elhsitsn, dis Tur Ausststtung sins«'
Wohnung denàtigt werden. Wie ott tshrsn wir
unterm tshr en hsdriken vordsi, c!is dement- und
^smentwsren, Köhrsn, Zisternen und ähnliches tier-
stellen. Oder es tesselt uns dis grolle Anlsge einer
Ziegelei, dis dsckstsine und Siegel produziert. ^tein-
drüche iietsrn (Drenit und Kslkstsins verschiedener
Art, lsolisrplsttsn, nsusrtige dsuplsttsn werden ver-
wendet, dis ssmt und sonders sus dem inlands
stemmen, Eisenträger und sndsre ^issntsils, cism
^issnöstondsu dienlich, werden dsi uns gegossen,
verschiedene s^lstsrielien ?um Verputzen von Hesse-
den präpsrisrt, Ol- und sndsre hsrösn hergestellt.
Eternit, Kompletten tindsn Verwendung. Oipsdielsn
Hilden gsn?s Wänden öeschlägs, lürschlösssr uncl
viele snclsrs ösuhsstendtsils kommen sleentells sus
5chwsi?sr östrieösn. ldmtsngrsich sincl clie ldol^les-
erhsitung, clie Zimmerei, clie ösuschrsinsrsi, ciis
vieltsch einheimisches Idol? sus heimischen Jägereien
ise^ishsn. Klsuerdings nimmt cisr ldol^lesu wieder
Tu, modernisiert, den heutigen Ansprüchen enge-
pslzt. hür clsn kodsnösleg wird such die im Isssin
snsässigs kinolsumtsörikstion in grolzsm himteng
hersnge^ogsn. Ahwsschösrs Wsndstotts und Ispstsn
5ind eösntslls in gediegenen einheimischen (Dusli-
täten erhältlich. Der ssnitsren lnstsllstion dienlich sind
die Erzeugnisse von lonwsrsn- und Ztsinguttsöriken.
Alt ist die ldsrstsllung von Otsnkschsln, die ?u mo-
dernsn, technisch vervollkommneten Kschslötsn tür
dss gediegene und gleichzeitig gemütliche Ideim
Jsörsucht werden, immer mehr tinclet die ^sntrsl-
Heilung hingsng, deren ldsi^kessel, Ksdistorsn und
l-eitungsn unserer Eisenindustrie sntstsmmsn. Kleusr-
dingz meldst sich such die Aluminiumindustris mit
lìsdistoren. Denn sind susge^eichnsts (Dlteuerungs-
snlsgsn ?u erwähnen, tsrnsr (^sshsiTsppsrsts und
elektrische (Dtsn.

Leim kesuch tremdländischsr Ausstellungen tür
Wohnösdsrt tällt immer wieder sut, wie viel he-
5ehsidsner der Ledert unserer KIschhsrn sn hoch-

fertigen ssnitsren Anlegen sller Art ist sls Lei uns.
umsilleedswsnnen, wie solche sus hs^encs, sieht men
uei uns öedsutend heutiger els in Deutschland, Änk-
kennen sind in der schwel? ^ur Seltenheit gswor-
den. Kloch snspruchsvoller ist der ^chwsi^sr in sllsm,

wss die Elektroindustrie hervordringt. Denken wir sn
clie l^Ocl^Iiek'cle, clie öreiÄec» uncl eleidît'izclieci (Drills,

die kleinen Kochsppsrsls, elektrischen ldiltsmsschinen,
clie clie ^cl^wei^ in vOk'i)i!cIlicIiek' Weise Die

I_is!e gel^î weiter mit öoüern, Wesc^tierclen unc^ Wescn-

wie ^pülmsschinsn. Zugleich hst die dlsktroindustris
teilweise die ^msillierung der Idsrds und sndsrsr

Appsrsts in eigenen Letrisden sutgsnommsn.
die (Dssspperste sind sehr dittsrenTiert. Die Koch-
Cercle lieli>en einen eus^e^eiclineten kut unci ver-
mochten die suslsndischen stsrk ^urückTudrengsn.
(Desdedöten, Wsrmwssssrsppsrste, Oeswsschhsrde
sind dei uns kein kuxus mehr.

^chstten uns schon die 5chwsiTsr öeuindustrie
und sin entwickeltes Idsndwsrk gute Wohnstettsn,
gedsut von Architekten, die Tu den Vorksmptsrn
des neuen Lsuens ^shlen, so tindsn wir such tür
clen größten lei! cles eigentlichen Wohnheclerts cles

Klötigs im kends seldst. Wir können hier, so wenig
wie dsi der ösuindustrie und dem Oswsrds, die
verschiedenen Zweigs der lnnsnsinrichtung sutTshlen

oder näher dsschrsidsn. ^weck dieser Idinwsiss ist

doch such, dem kessr Anregung Tu gsden, sslost

nsch 5chwei^er Produkten Ausschsu TU hsltsn. 3o

msnchs industrie, so msnchss (^swsrds gidt es, die
Outss leisten und sich dei genügendem Adset; sus-
dehnen könnten. 5is vermöchten sich üdsrdiss tech-
nisch weitsrTusntwicksln, wenn genügende hlechtrege
susreichenden Verdienst drschts. Dies were vieltech

der hell, wenn msnche 5chwsiTsr Ksutsr dem lMoo-

lsm cter s-Örclerung cisr einheimischen s^rc)clul<tic)n

nicht so gleichgültig gsgenüherstenclen unct nicht

dloh sut den hreis, sondern vielmehr sut die wirk-
lichs össchsttenhsit der Wsrs schtsn würden. Denn

wir können es nie genug detonsn: den gsnT dilli-

gen tsdenschsinigen Artikel tedriTisrt der ^chwsiTsr
hsdriksnt nicht, hr ist sut slls helle undeksnnt im
ösrsich der Leu- und Wohnungsdrsnche.

Wss drsuchsn wir doch ellss Tur Klödlierung
einer Wc>hnung! Bregen wir nach Büheln sus htol^,

SO melclen sich gleich eine I?eihe leistungstehiger
hsdriken. Wollen wir ^tshlmodilisr Heden, so 5^nt
die ^chwsi^ vorsn mit einer vom Ausland noch nicht

erreichten elsgsntsn, ^weckhettsn Konstruktion.
Wünschen wir (^srtsnmödel, stehen sie uns in guter
Auswahl ^ur Vertagung uncl I^OrhmÖhel gesellen sich

cisTu. Küchsnmodilisr wird uns sngsdotsn, Twsck-

mstzig konstruiert, semt Ardeitsstühlsn nsch diologi-
schen (^rundsst)sn, in Küche und öuresu vsrwsnddsr.
öureeumÖhel tür hlerren^immsr, Kessenschrënl<e, vie-
lerlei KleinmÖhel, sie elle entstammen Hcnwei^er
detrisdsn. 5ind wir Ksutliedhsder tür sin Klevisr,

einen hlügsl oder sonst ein Musikinstrument, so

sorgt such dstür eins dewstirts lnlendindustris. Wollen
wir (Drsmmophons, ksdiosppsrsts, sin lelspnon, so

können wir eins Ksihs srztklsssigsr 5chwsiTsr lwsrksn
tindsn. buchen wir öelsuchtungskörper, so entspricht
eins vielseitige (Duelitetsindustris unseren Wünschen,

drsuchsn wir (?lühlsmpsn, so listsrt sie die sintisi-
mische industrie, hrinnsrn wir hier sn die dswshrtsn

hreidurger (s>lühlsmpsn. Wie die ldendslsstst>zt>l<

^sigt, gehen noch tshr tür tshr enorme summen
tür diesen elektrischen (Dsdrsuchssrtikel ins Auslsnd.

Zchwsi^sr h/Isschinsntsppichs in Wolle und Kokos,

Vorlegen und dsutsr, sind in prächtigen neuTsit ichsn

Vlustsrn erhältlich, dlnd die hlsndwedsrsi stellt uns

kultivierte hin-elstücke ^ur Vertügung, nsdsn ?sitge-
mätzen l^lödelstottsn. Hpsnnstotts gidt es sdwesch-

Hers uc»cl 5Olchs eu5 ec>clersri l^sterielien, Vc>mäc,g6

werden sls IVlstsrwsrs und edgspsht sngsdotsn, >n
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Reps, in gestreiften Neuheiten aus Kunstseide, Baum-
wolle, in Leinen, Wolle und Seide. Auch da greift
teilweise die Handweberei ein. Umfangreiche Fabri-
ken stellen Filetstoffe und Erbstüll her, Marquisette
und Voile für Scheibenschleier. Wir nennen noch
die Herstellung von Stand- und Wanduhren, von
Thermometern, Wettergläsern, denken besonders auch
an die Keramik, die Porzellanindustrie, die Schnißerei,
erinnern uns der Metallfabriken, die vielerlei Haus-
haltbedarf herstellen. Die Schweizer Produktion auf
diesem Gebiet ist vielseitig, zweckmäßig und strebt
unverdrossen vorwärts. Darum verdient sie weit-
gehende Unterstüßung — das ganza Jahr — nicht
bloß während der Schweizerwoche. E. Sch.

Bauchronik.
Bundesbautenbudget 1934. Die Aufwendungen

des Bundes für Neu- und Umbauten, für Gebäude-
unterhalt, sowie für Straßen- und Wasserbauten sind
gegenüber dem Voranschlag des Jahres 1933 um
wenigstens 2 Millionen Fr. einzuschränken.

Die Aufwendungen für Heizung, Beleuchtung und
Reinigung, sowie für Miete von Diensträumen, sind
um wenigstens zehn vom Hundert zu vermindern.

Der Bundesrat wird auch beim Post-, Telegraphen-
und Telephonbetrieb nach Möglichkeit die Einschrän-
kung der Bauausgaben veranlassen.

Der Bauvoranschlag der SBB sieht eine Ge-
samtausgabensumme von 48,064,000 Fr. vor, d. h.
rund 14 Millionen Fr. weniger als für 1933. Von je-
ner Summe entfallen auf die Elektrifizierung 8,430,000
Fr., auf Neu- und Ergänzungsbauten an den im
Betrieb stehenden Linien 23,660,700 Fr., auf Roll-
material 13,762,000 Fr. Der Bauvoranschlag enthält
lediglich die begonnenen Ba u te n, die vollendet
werden müssen, ferner die Bauten, die aus Gründen
des Betriebes und der Betriebssicherheit dringend
notwendig sind. Abgesehen von einigen Leichttrieb-
wagen und Traktoren werden nächstes Jahr keine
Triebfahrzeuge angeschafft werden.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich wurden am 20. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Stadt Zürich, Umbau Schienhutgasse 5, Z. 1;
Mit Bedingungen:

2. A.-G. Testa, Erstellung eines Aufzuges zwischen
dem Keller und der Terrasse am Schanzengraben/
Talstraße 83, Z. 1 ;

3. Burmag A.-G., Mehrfamilienhäuser mit Auto-
remise und Einfriedung Nidelbadsfraße 21, 23,
29 und 31, Abänderungspläne, teilweise Verwei-
gerung, Z. 2;

4. Locher & Co., Anbau einer Remise mit über-
dachung an das Remisengebäude Vers.-Nr. 610
auf Kat.-Nr. 883 an der Allmendstraße, Z. 2 ;

5. Alfr. Baumann, Einrichtung eines Badezimmers
im Dachstock Goldbrunnenstraße 49, Z. 3 ;

6. E. Tschanz, Kellerumbau und Erstellung eines
Oltankes im Vorgartengebiet Zurlindenstr. 50, Z. 3 ;

7. Wohn- und Speisehausgenossenschaft Zürich, Erd-
geschoßumbau Idastraße 28, Z. 3;

8. Baugenossenschaft von Staats-, Stadt- und Privat-
angestellten, Einfriedung Gugolzstraße 24—32/
Eichbühlstraße, Z. 4;

9. A. Blum, Umbau im Erdgeschoß Schöneggstraße
Nr. 6, Z. 4;

10. W. Güntert, Erstellung einer Waschküche mit
Lichtschacht im Keller Bäckerstraße 141, Z. 4;

11. Wwe. Fr. Leilich, Umbau im Dachstock Molken-
straße 8 (abgeändertes Projekt), Z. 4;

12. A. Nußhold, Aufbau an der Hoffassade mit Lager-
und Ausstellungsräumen Anwandstraße 59, Z. 4;

13. H. Oesch, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern Kernstraße 22, Z. 4;

14. Direktion der Eidgenössischen Bauten/Eidg. Bau-
inspektion Zürich, Erstellung eines Montierschup-
pens für die Eidg. Telephonverwaltung mit Ein-
friedung an der Hardturm-Förrlibuckstraße, Z. 5 ;

15. Schweiz. Bundesbahnen, Fortbestand des prov.
Werkstattgebäudes und Schuppens an der Neu-
gasse bei Röntgenstraße 35, Z. 5 ;

16. Vereinigte Luzerner Brauereien A.-G., Wohn- und
Lagergebäude mit Eistabrik und Autoremise und
Offenhaltung des Vorgartens Hardturmstr. 255, Z. 5 ;

17. Direktion der Eidgen. Bauten, Fortbestand des
prov. Materialschuppens mit Arbeitsräumen Vers.-
Nr. 1395 an der Clausiusstraße hinter Leonhard-
straße 27, Z. 6;

18. K. Dübendorfers Erben, Fortbestand des prov.
Schuppens Vers.-Nr. 1937 an der Wehntaler-
straße, Z. 6 ;

19. B. Kammerer-Saemann, Fortbestand des provis.
Schuppens bei Wehntalerstraße Nr. 46, Z. 6;

20. H. Krück, Mehrfamilienhaus mit 4 Autoremisen
Lehenstraße 45, teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

21. E. und A. Meier, Fortbestand des provisorischen
Schuppens bei Dorfstraße 19, Z. 6;

22. H, Ott, Gartenhaus hinter Nordstraße 374, Er-
neuerung der Baubewilligung, Z. 6 ;

23. G. Roth, Fortbestand des prov. Gewächshauses
und Schuppens an der Hönggerstraße, Z. 6 ;

24. O, Bickel & Co., Einrichtung einer Bäckerei im
Doppelmehrfamilienhaus Gladbachstr. 108, Z. 7;

25. H. Binder-Scheller, Fortbestand des prov. Schup-
pens an der Hofstraße bei Pol.-Nr. 48, Z. 7 ;

26. F. Civati, Umbau im Keller Freudenbergstraße
Nr. 92, Z. 7;

27. G. Gyr, Erstellung einer Dachlukarne mit Um-
bau des Dachgeschosses Hinterbergstraße 56 (ab-
geändertes Projekt), Z. 7 ;

28. C. Kraft, Vergrößerung der Autoremise Flobot-
straße 10, Z. 7;

29. F. Lange's Erben, Fortbestand des prov. Schau-
kastens an der Hottingerstr. bei Pol.-Nr. 67, Z. 7 ;

30. A. Meier, Umbau mit Autoremise Spyristraße 30
(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

31. N. Stierlin, Dachstockumbau Susenbergstr. 54, Z. 7.

Bautätigkeit in Zürich-Wiedikon. Vom alten
Dorfbild, wie es sich noch vor wenigen Jahren um
den Schmiedenplaß herum dem Beschauer bot, sind
bald nur noch kümmerliche Überreste vorhanden.
An Stelle des heimeligen Restaurants zum „Feldhof"
erhebt sich heute nach überaus kurzer Bauzeit ein
imposanter Neubau. Da, wo noch vor wenigen
Monaten die Schmiede stand, wächst mit unheim-
licher Schnelligkeit ein Bau in die Höhe, der den
Plaß in südlicher Richtung festungsartig abschließen
wird. An der Ecke Zurlinden-Bremgartnerstraße neben
dem Zurlindenschulhaus rumort der Bagger eben-
falls. Die alte Besißung, wo während vielen Jahr-
zehnten drei Generationen der Familie Stäubli dem
ehrsamen Handwerk der Zimmerleute oblagen, wird
in Bälde neu überbaut sein. Damit wird ermöglicht,
ein weiteres Stück der stellenweise durch vorstehende
Häuser bedenklich eingeengten Zurlindenstraße auf
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Xspx, in gsxicsisssn XisuXsissn sux Xunxsxsicis, Vsum-
woiis, in l.sinsn, Woiis unci 5sicis. T^ucX cis grsiss
ssilwsixs clis XIsnclwsXsi'Ei sin. Omssng^siclis l^sXci-
ken xisiisn s-ilssxsosss unci ^clsxsüll lisf, I^lscquixssis
unci Voiis süc 5clisiXsnxcliisisc. Wic nsnnsn nocli
clis Xiscxssiiung von ^lsnci- unci Wsnciulicsn, von
Iliscmomslsi-n, Wslisi'gisxsi'n, clsnlcsn Xsxonclsi'x sucli
sn clis Xsi'smiX clis l^oi^siisnincluxins, clis ^cXnii^s^si,
scinnsi-n unx cisc X1sssiissX>'iicsn, clis visisrlsi Xisux-
lisislssclscs lisrxssiisn. Ois 5cXwsi^sr s'cociulciion sus
ciisxsm (OsXiss izt visixsiiiz, ^wscicimshig unci xicsXs
unvscciroxxsn vocwsrix. Oscum vs^ciisnl 5is wsil-
^slisncls Onssi-xiüizung — clsx gsn^s lslii' — niclis
Xio^ wsXcsnci cisc ^cXwsi^scwoclis. 5cX.

Lsuckronîlî.
Vun6elbsutenbu«lget 19Z4. Ois T^uswsnciungsn

clsx Luncisx sür XIsu- unci OmXsuisn, sür dslssucis-
unisrXsis, xowis sür 5lrsi;sn- uncl WsxxsrXsulsn xincl

gsgsnüXsr cism Vorsnxclilsg clsx lsXrsx 1933 um
wsnigxisnx 2 l^Iiiiionsn s-r. sin^uxclirsnlcsn.

Ois ^uswsnciungsn sür Xisi^ung, Lsisuclilung unci
Xsinigung, xowis sür Xlisls von Oisnxirsumsn, xincl

um wsnigxlsnx ?slin vom Xiuncisrl ^u vsrmincisrn.
Osr kuncisxrsl wircl sucX Xsim l'oxl-, IsisgrspXsn-

unci IsisplionXslrisX nscX ivlögiicliicsis clis ^inxcXrsn-
lcun^ cisr ösusuxgsXsn vsrsnisxxsn.

ver ksuvorsn5«klsg îter 5VS xisXl sins Os
xsmisuxgsXsnxumms VON 48,064,000 lm. vor, cl. In.

runcl 14 I^lillionsn k-r. wsni^sr six sür 1933. Von js-
nsr 6umms snissilen sus clis OsicirisiOsrung 8,430,000
O., sul XIsu- uncl ^rgsn^ungxXsuisn sn clsn im
ösirisls xisXsnclsn l.inisn 23,660,700 lì, sus Xoii-
mslsrisi 13,762,000 O. Osr LsuvorsnxcXisg sniXsis
Iscliglicln clis lzsgonnsnsn ös u is n, clis volisnclsi
wsrcisn müxxsn, ssrnsr clis ösuisn, clis sux drüncisn
clsx ösirisXsx unci clsr Hsirislsxxiclisrlisis ciringsncl
noiwsnciig xincl. T^Xzsxslisn von sini^sn i.siclisirisX-
wsgsn uncl Irsiciorsn wsrcisn nsclixisx sslir Icsins
Inslzsslnc^sugs sngsxclnssss ^sccisn.

Ssupolireilicke Seviiligungen «ller 5»s6t
2liirick v/urclsn sm 20, Olcsolssc süc solgsncis ksu-
pcojslcss, ssilv/sixs unssc Lsclinzungsn, srlsils:

Olnns ösclin^ungsn:
1. 5sscls ^üncln, Omlssu 5clnisnlnusgsxxs 5, 1;

lvlil Lsclingungsn:
2. ^.-O. Isxls, Oxlsllung sinsx ^us^ugsx ^wixclnsn

cism Xsllsc uncl cls>'Is^csxxs sm ^clnsnTsngcslssn/
Islxlcslzs 63, 1

3. kui-msg 7^,-0., Xlslni'ssmilisninsuxsi' mis
rsmixs uncl ^inscisclung IXicisllssclxs^sl^s 21, 23,
2? uncl 31, AlssnclScungxplsnE, ssilwsixs Vscwsi-
gscung, 2i

4. l.oclnsc 6< do,, ^nlzsu sinsc ksmixs mis Olssr-
clscliunJ sn clsx ksmixsngslzsucls Vsrx.-IXn 610
sus Xss,-XIn 833 sn clsc ^ilmsnclxscskzs, 2^. 2 z

5. ^lsr. ösumsnn, ^inciclnsung sinsx Lscis^immscx
im Osclnxsoclc Oolcilsrunnsnxsi'slzs 49, 3z

6. Ixclnsn?, Xsllsrumlssu uncl ^cxssllung sinsx
Ollsnlcsx im Vocgsrssngslzisi ^uclinclsnxsr. 50, 3

7. Wolnn- un6 5psixslnsuxgsnoxxsnxclnsss ^ücicln, ^ccl-
gsxclno^umlzsu lclsxsi-slzs 28, ^.3;

3, Vsugsnoxxsnxclnsss von Zssslx-, 5lscls- uncl ?nvss-
sngsxisllssn, ^inknsciung Ougol^xsi-skzs 24—32/
^iclnszülnlxscslzs, 4i

ölum, Omlssu im ^i-clgsxclnoh 5clnönsggxsi'slzS
XIr. 6, 4?

10. W. Oünlscs, ^cxlsllung sinsc Wsxclnlcüclns mis
l.iclnsxclnsclns im Xsllsc Lsclcsrxsrslzs 141, 2^, 4z

11. Wws, l-c. l_silicln, Omlssu im Osclnxsoclc svlcillcsn-
xlcs^s 3 (slsgssnclscssx s'co^slcs), 2^, 4;

12. 7^. Xluszlnolci, T^uslnsu sn ^sc s-losssxxscls mis l_sgsc-
uncl ^uxxssllungxcsumsn ^nwsnclxicskzs 59, ^.4?

13. l-l, Osxcln, Omlssu mis ^innclnsung von öscis-
^immscn Xscnxsi-slzs 22, 2^, 4i

14. Oicslcsion cls^ ^iclgsnöxxixclnsn Lsussn/^icig. Vsu-
inxpslclion ^ucicin, ^cxssllung sinsx l^lonsisi'xclnup-
psnx süc clis ^iclg, Islsplnonvsi-v/slsung mis On-
snsciung sn clsi- l-lsi-clsui'm-l'öci'lilzuclcxsi'sszs,5 ;

15. 5clnwsi?. Luncisxlzslnnsn, !-0sslc>sxssnci clsx pi-ov.
Wsi'lcxssssgslssuclsx uncl 5clnuppsnx sn cisr XIsu-
gsxxs Insi XönsgSnxscshs 35, 5:

16. Vsrsinigss I-u^sl-nsi- Li-suscsisn ^,-0,, Wolnn- uncl
l.sgs>-gslzsucls mis ^ixislscilc uncl T^usocsmixs uncl
(Osssnlnsllung clsx Voi-zsi-ssnx l^lsrclsui'mxsi'. 255, 5

17. Oii-slcsion cisc ^icigsn. Lsussn, l^ocslssxssnci clsx

pcov. l^Issscislxclnuppsnx mis ^^lzsitxi-sumsn Vscx.-
lXc, 1395 sn clsi-dlsuxiuxxscsl^s lninlsc l.sonlns^cl-
xscskzs 27, 6?

13, X, Oülssncloi'ssl'x ^i-lzsn, s-o>-slc>sxssnci clsx pi'ov,
5clnuppsnx Vsi-x.-lXi-. 1937 sn cisc Wslnnsslsc-
xscskzs, 6

19. L. Xsmmscsc-5ssmsnn, s-ocslssxssnci clsx pcovix,
5clnuppsnx insi Wslnnsslscxscsszs Xlc. 46, 6i

20. l-l. Xcuclc, IXIslnsssmilisnInsux mis 4 T^usorsmixsn
l.slnsnxsrsk;s 45, lsilwsixs Vsi-wsigscung, 61

21. unci lvlsisc, k-O>-slIsxssnci clsx pcovixonxclnsn
5clnuppsnx szsi Ooi-sxscs^s 19, O 6;

22. 14, (Ois, (Oscisnlnsux lninisc IXocclxii'sszs 374,
nsusrung cisr Lsulssv/illigung, 6

23. <O. Xolli, l-ocsizsxssnci clsx pcov. Oswsclnxinsuxsx
uncl Xclnuppsnx sn clsc s-longgsrxicshs, 6

24. (O. Liclcs! 6< do., Onnclniung sinsi' Vsclcscsi im
Ooppsimelnl'ssmilisnlnsux dlscllzsclnxsi'. 103, 7^

25. l"l. öinclsi'-5clnsllsi', s-ocilzsxssncl clsx pcov. 6clnup-
psnx sn cisc l^iosxicshs Issi k'ol.-IXi'. 46, 7 ;

26. 0 divsii, Omlc>su im Xsllsc s-i-suclsnlzscgxirsszs
Xlr. 92. I. 7i

27. (O. <O"/r, ^rxssllun^ sinsc Osclnlulcscns mis Om-
Issu clsx Oscligsxclioxxsx Xiinssi'Isscgxsi'sszS 56 (sis-
gssnciscssx ?cojsl<s), 7

23. d. Xl'sss, Vsfgrökzsi-ung clsr T^usocsmixs s-loisos-
xics^s 10, 7;

29. 0 i.sngs'x ^clssn, I^ocsissxssnci clsx pcov. Zclisu-
lcsxssnx sn clsc Xlotiingsi-xsi-. Issi ^ol.-XIn 67, 7 ;

30. 7V Xlsisc, Omissu mis ^uso^smixs ^p^cixscskzs 30
(sls^ssnciscssx Oojslci), 7

31. XI. ^iisrlin, OsclnxsoclcumXsu 5uxsnlss>'gxs>'. 54, /. 7.

vsuîsîigiteit in liirick >V!e«Iikon. Vom slssn
OocsXilcl, wis sx xicX nocli voc v/snigsn lsXcsn um
clsn XcXmisclsnplsh Xscum 6sm ösxcXsusi- Xos, xincl
Xslci nuc nocli IcümmsclicXs OXsrcsxss voi-Xsnclsn.
7^n Hsslls clsx lisimsligsn ksxssucsnsx ?um „I^slcllios"
srlisXs xicX Xsuls nscli ülsscsux lcuc^sc Vsu^sii sin
impoxsnssi' Xlsulssu. Os, wo nocX voc wsnigsn
I^Ionsisn clis 5climiscls xisncl, wsclixs mis unlisim-
liclisc ZcXnslli^lcsis sin ösu in clis Xiölis, cisc clsn
l'lss; in xücllicXsi- XicXsung ssxsungxsi-iig slsxcXlisszsn
wiccl. ^n clsc ^clcs ^uclinclsn-öcsmgsi'snscxsi'skzs nslssn
cism ^uslincisnxcliuIXsux cumors clsc Lsgzsc sXsn-
sslix. Ois slis Vsxiizung, wo wsXcsnci vislsn lslii'-
^sXnssn 6csi (Osnscssionsn cisc ^smilis 5ssuXli cism
slii-xsmsn s-lsnclwsflc cisc ^imms^isuis oXIsgsn, wiccl
in ösicis nsu üXe^lssui xsin. Osmis wicci scmöziicXs,
sin wsissrsx 5iücl< clsc xssiisnwsixs cluccii vocxsslisncls
XisoxEr lzscisniciicli singssngssn ^ui-iincisnxsrsizs sus
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